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Sicher 
durch die 
Energie-

wende
Sicherheit und Stabilität im Energie-

netz – dabei hilft der sogenannte 
Redispatch. Ricarda Richter von den 

Stadtwerken Hockenheim erklärt, 
was ein Redispatch ist und warum 

er für die sichere Energieversorgung 
notwendig ist.  // Seite 6

Dünen und Wald bei Oftersheim

Auf der entspannten Wanderung zu 
den Oftersheimer Sanddünen gibt 
es viel zu entdecken. // Seite 13

Einfach erklärt

So setzen sich die Strom- und 
 Gaspreise in Deutschland zusam-
men.  // Seite 15

Faire Sache, Hockenheim!

Mehr als 50 Händler und Unterneh-
men engagieren sich in Hockenheim 
für den fairen Handel. // Seite 11

horan 68

Gewinnen
Wir verlosen fünf Wanderführer mit den schönsten Touren im Rhein-Neckar-Kreis



Kontakt- und 
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch: 

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten 

von  Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.
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Warum nicht mal als 
Banane verkleidet 
zum Fastnachtsum-
zug gehen? Mit 
aufmerksamkeits-
starken Aktionen 
setzt sich die 
Steuerungsgruppe 
Fairtrade-Stadt für 
die gute Sache ein.

Bald schon Vergan-
genheit: Nach der 

Winterpause füllen 
sich die Becken im 

Aquadrom wieder 
mit Badegästen.

Erneuerbare Energien sollen 
künftig den Hauptanteil der 
Versorgung übernehmen. Die 
Energiewende stellt auch die 
Stadtwerke Hockenheim vor neue 
Herausforderungen.
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Alles neu macht …?
… der Frühling – sprichwörtlich und tatsächlich! 
Sie halten mit unserem neuen  Kundenmagazin 
„ horan 68“ eine dieser Neuerungen in Ihren 
Händen. Ich freue mich, dass ich Ihnen mit dieser 
ersten Ausgabe die Veränderungen vorstellen darf! 

In den vergangenen Jahren reifte der Ent-
schluss, das bisherige „deltajournal“ nicht nur 
optisch, sondern auch inhaltlich zu verändern. Im 
Gegensatz zu seinem Vorgänger ist „horan 68“ 
ein Magazin für die Stadt Hockenheim und die 
HoRAN-Gemeinden, nicht mehr ein reines Kun-
denmagazin der Stadtwerke. Werfen Sie einen 
Blick in das neue „horan 68“ und lassen Sie sich 
überraschen.

Mit Blick auf den kommenden Frühling wünsche 
ich mir hier wieder ein wenig mehr Normalität, 
auch durch Ihre Unterstützung. Bleiben Sie wei-
terhin achtsam, und lassen Sie sich gegen das 
Coronavirus impfen. Mir liegt viel daran, dass wir 
wieder ein geselliges Miteinander verbringen und 
das eine oder andere Fest feiern können. Die Ge-
meinschaft in unserer schönen Stadt ist bemer-
kenswert und verdient, dass dies ebenso nach 
außen getragen wird. Vielleicht sieht 
man sich auch bei einem Besuch 
in unserem Freizeitbad, das 
nach der Winterpause wieder 
für Sie öffnen wird.

Ich wünsche Ihnen nun viel 
Spaß beim Lesen der Erst-
ausgabe von „horan 68“!
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Impfen 
hilft! 

Schützen Sie sich und andere 

Marcus Zeitler, 
Oberbürger-

meister der Stadt 
Hockenheim
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Mehr Nähe, bitte!

Heute stellt sich unser runderneuertes 
Kundenmagazin vor. Mit „horan 68“ hat 
das Magazin auch einen neuen Titel be-
kommen, der Programm ist: mehr lokale 
Inhalte und mehr regionale Nähe. Dabei 
liegt das Gewicht auf Themen aus der 
Verwaltungsgemeinschaft HoRAN und auf 
den Menschen, die hier leben und arbei-
ten – „Mittendrin. Nebenan.“ eben. Natür-
lich halten wir Sie weiterhin mit wichtigen 
Informationen der Stadtwerke Hockenheim 
und Neuigkeiten der Energiewirtschaft 
auf dem Laufenden. Außerdem gibt es ein 
Wiedersehen mit alten Bekannten: Belieb-
te Formate wie das Interview „Auf einen 
Kaffee mit …“, Rezepte und das Rätsel mit 
der Chance auf einen attraktiven Gewinn 
haben weiterhin einen festen Platz im Heft. 

// Wir freuen uns über Ihre Anregungen, Lob und 

Kritik bitte an horan68@agentur-publik.de.

Die Stadt Hockenheim bietet in Koope-
ration mit der Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg auf ihrer Internet-
seite ein erneuertes Solarkataster mit 
einem Wirtschaftlichkeitsrechner an. 
Damit kann für das eigene Wohnhaus 
oder die eigene Immobilie kostenfrei 
das „solare Potenzial“ ermittelt werden. 
Interessierte erhalten dort sofort eine 
Übersicht über die ungefähr geeignete 

Dachfl äche für Photovoltaikmodule, 
die maximal installierbare Leistung und 
den daraus resultierenden Stromertrag 
pro Jahr. Bei der Ermittlung hilft der 
Wirtschaftlichkeitsrechner.

Kostengünstiger 

Strom vom Dach

// Mehr Informationen bei den Stadt-

werken Hockenheim. Eine Bedienungs-

anleitung und weitere Infos sind auch unter 

www.hockenheim.de im Bereich Leben > 

Nachhaltigkeit > Klimaschutz zu finden.

4 x
im Jahr in Ihrem Briefkasten
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4
Ladesäulen 

Lasten transportieren und zugleich 
etwas für die Gesundheit tun? Das 
ist mit dem neuen E-Lastenrad 
„Hogge-Pack“ der Stadt Hocken-
heim möglich. Die Nachfrage ist 
groß: In den ersten drei Monaten 
dieses Jahres war das Rad bereits 
komplett ausgebucht. „Hogge-
Pack“ ist sicher und funktional 
zugleich. Es bietet viel Platz für Kin-
der, Einkäufe und Gepäckstücke. 
Trotz seines großen Kastens bleibt 
das Fahrrad sehr flexibel und kann 
aufgrund seiner schmalen Form auf 

allen Radwegen gefahren werden. 
Im Inneren besitzt der Kasten eine 
Bank, auf der zwei Kinder Platz 
finden. Der Frühling lädt dazu ein, 
das Lastenrad einmal selbst auszu-
probieren. 

Auf grünen Pfaden 
unterwegs

Zuwachs hinter dem Rathaus: Die 
Stadtwerke Hockenheim errichteten 
Anfang des Jahres in Kooperation 
mit der Netze BW eine neue Orts-
netzstation. Sie verfügt über eine 
Leistung von 200 Kilovoltampere 
und kostete rund 132.000 Euro. 
Die Station speist unter anderem 
Energie in drei Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge im Innenhof des 
Rathauses und in eine Säule in der 
Oberen Hauptstraße ein. Damit kön-
nen die sechs neuen E-Fahrzeuge 
der Stadtverwaltung geladen wer-
den, die voraussichtlich im dritten 

Quartal 2022 in Betrieb genommen 
werden. Sie haben eine Reichweite 
von jeweils rund 400 Kilometern 
und ermöglichen eine klimafreund-
liche Mobilität für die Stadtverwal-
tung Hockenheim.

Mobil und 

fit auf zwei 

Rädern 
Vielfältiger 

Frühling 

// Alle Infos rund um das Rad unter 

www.hockenheim.de/lastenrad

We Rock Queen – Best of Queen 

Die Tribute-Band „We Rock 

Queen“ bringt die größten Hits 

der britischen Rockband auf die 

Bühne. 

Wann: Freitag, 25. März, 20 Uhr  

Wo: Stadthalle Hockenheim

www.stadthalle-hockenheim.de

American Fan Fest 

Spektakuläre Rennen, faszinie-

rende US-Cars und ein buntes 

Programm für Familien und Motor-

sportfans 

Wann: Freitag, 8. April, bis 
Sonntag, 10. April

Wo: Hockenheimring

www.hockenheimring.de

Zunftbaumfest

Mit dem Aufstellen des traditionel-

len Zunftbaums läuten die Reilinger 

den Wonnemonat Mai ein. 

Wann: Donnerstag, 28. April, 18 Uhr

Wo: Brunnenplatz, Reilingen

www.reilingen.de

Maiwecken und Maivesper

Das Wecken in Altlußheim erledigt 

die Blaskapelle. Mit Guggenmusik 

geht die Feier auf dem Festplatz 

weiter.  

Wann: Sonntag, 1. Mai, 7 und 10 Uhr

Wo: Altlußheim

www.altlussheim.de

Angst – wann sie krank macht

Ein Vortrag der VHS Hockenheim 

über das Thema Angst, ihre Krank-

heitsbilder und Behandlungsmög-

lichkeiten

Wann: Donnerstag, 12. Mai, 19 Uhr

Wo: Alter Bahnhof, Neulußheim 

www.neulussheim.de

Termine

Das Lastenrad verdankt seinen 
Namen den Hockenheimer 
Bürgerinnen und Bürgern.

6
neue E-Autos 

5

NEWS



Windrad bis zur Solaranlage. Damit 
auch weiterhin eine sichere Versor-
gung gewährleistet ist, werden nun 
auch regionale Verteilnetzbetreiber 
und Betreiber großer Erzeugungs-
anlagen mit mehr als 100 Kilowatt ins 
Boot geholt. Neu im Redispatch 2.0: 
Die Regelung des Kraftwerkeeinsat-
zes soll auf Basis von Prognosedaten 
planbarer werden. Dafür spielen ins-
besondere meteorologische Vorhersa-
gen für die Anzahl der Sonnenstunden 

Redispatch für große Anlagen und 
Kraftwerke mit einer Leistung von 
mehr als zehn Megawatt gibt es 
schon seit Langem. Durch gezielte 
Kraftwerkssteuerung sorgen die vier 
großen Übertragungsnetzbetreiber 
dafür, dass Erzeugungsleistung bei 
Bedarf dazugeschaltet oder vom 
Netz genommen wird. Doch Strom 
wird heute nicht mehr nur in wenigen 
Großkraftwerken produziert, sondern 
stammt aus vielen Quellen – vom 

und die Windstärke eine wichtige Rol-
le. Alle gesetzlichen Grundlagen zur 
Umsetzung des Redispatch 2.0 sind 
im Netzausbaubeschleunigungs- und 
im Energiewirtschaftsgesetz geregelt. 

Herausforderung der Energie-

wende meistern

Um die Stromerzeugung aus fossilen 
Großkraftwerken schrittweise verrin-
gern zu können, kommt immer mehr 
Strom aus erneuerbaren Energien. 

Elektrische Energie wird zunehmend aus Sonne und Wind gewonnen. Im Gegensatz zu 
 herkömmlichen Kraftwerken, die mit Kohle, Öl und Gas betrieben werden, ist hier die Er-
zeugung auf viele Standorte verteilt, somit ist die lokale Erzeugerleistung deutlich kleiner. 
Und vor allem unterliegt sie witterungsbedingten Schwankungen. Dies erfordert einen 
intelligenten und vorausschauenden Steuerungsmechanismus: den Redispatch 2.0.

Sicher durch die 
Energiewende StichwortRedispatch

Was hat er mit unserer Stromver-sorgung zu tun? 

6 horan 68 | März 2022
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Kurz notiert

587
Photovoltaikanlagen 

und 9 Blockheizkraftwerke 
speisen in das Stromnetz der 
Stadtwerke Hockenheim ein. 

22   
Millionen Kilowattstunden 

Strom werden insgesamt 
 erzeugt.    

6.000 
Haushalte

können mit dieser erzeug-
ten Menge Strom versorgt 

werden.  

Rund zwei Millionen Wind- und Solar-
parks sind in Deutschland installiert, 
die meisten davon mit wetterabhän-
gig schwankender Produktion. Das 
bedeutet, dass die Verteilung und 
Steuerung des Stroms neu organisiert 
werden muss. Große Datenströme aus 
Einspeisung, digitalen Stromzählern 
und dem Netzbetrieb müssen reguliert 
werden. Diese komplexen Berechnun-
gen kann nur ein digitaler Angebot-
Nachfrage-Mechanismus leisten. Die 
Digitalisierung des Energiesystems ist 
deshalb ein zentraler Teil der Energie-
wende. 

In der HoRAN-Region sind 36 An-
lagen, davon vier eigene Anlagen 
der Stadtwerke Hockenheim, von 
den neuen Regelungen zum Ein-
speisemanagement betroffen. „Wir 

werden in den kommenden Jahren 
große Anstrengungen unternehmen 
müssen, um alle Anforderungen eines 
voll automatisierten Prozesses im 
Redispatch 2.0 erfüllen zu können 
und damit die Herausforderungen der 
Energiewende zu meistern“, erklärt 
Ricarda Richter von den Stadtwerken 
Hockenheim.

Spitzen und Versorgungslücken 

vorhersagen

Wenn sich Stromerzeugung und 
-verbrauch nicht im Gleichgewicht 
befinden, kann die Situation für die 
verantwortlichen Übertragungsnetz-
betreiber durchaus heikel werden. 
Ein realistisches Szenario: An einem 
Feiertag im Frühsommer scheint die 
Sonne mit voller Kraft, alle Photovol-
taikanlagen speisen mit Höchstlast ein, 
die Industrieproduktion ruht, und die 
Stromabnahme im Netz ist dement-
sprechend gering. In der Folge könnte 
das Stromnetz zusammen brechen. 
Bislang ist es den Ingenieuren der 
Übertragungsnetzbetreiber jedoch im-
mer gelungen, einen Netzzusammen-
bruch zu verhindern. 

Die Stromproduktion von 
Solar- und Windparks ist 

wetterabhängigen Schwan-
kungen unterworfen. Das 

kann zu Netzengpässen 
führen. Um Schwankungen 

zu regulieren, werden 
Anlagen bei Bedarf herunter- 

oder heraufgefahren.

Ricarda Richter, Expertin für 
Regulierung bei den Stadtwerken 
Hockenheim, an ihrem Arbeitsplatz
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Mit der gesetzlichen Regelung von 
Redispatch 2.0 dürfen und müssen 
Netzbetreiber jetzt auf die Leistung 
von Stromerzeugungsanlagen zu-
greifen, um eine Überlastung zu 
verhindern. Mehr noch: Aufgrund von 
Prognosen werden solche Netzeng-
pässe vorhergesehen. Dafür müssen 
die Daten aller Anlagen mit einer 
Leistung von mehr als 100 Kilowatt 
herangezogen werden – und zwar voll 
automatisch und digitalisiert. Das 
Erzeugungsvermögen jeder dieser 
Anlagen wird viertelstündlich anhand 
von Wettervorhersagen prognosti-
ziert, und liefert eine aktuelle Netz-
zustandsanalyse als Basis für Redis-
patch-Maßnahmen. „Unsere Rolle als 
Stadtwerk ist es, diese umfangrei-

chen Daten zur Verfügung zu stellen 
und – falls nötig – die Abschaltung in 
der Leitwarte umzusetzen. Mehrere 
Dienstleister unterstützen uns aktuell 
dabei, die gesetzlichen Anforderun-
gen vom Redispatch 2.0 umzusetzen“, 
sagt Ricarda Richter. 

Die Datenlieferung sei für Anlagen-
betreiber und Stadtwerke alles andere 
als einfach. Am Anfang des Prozesses 
müsse jeder Anlagenbetreiber einen 
Einsatzverantwortlichen und einen 
Betreiber der technischen Ressource 
benennen, erklärt Ricarda  Richter. 
Dieser sei verantwortlich für die 
Datenübermittlung seiner Anlage. Das 
bedeutet, dass er eine Reihe auto-
matisierter Datenaustauschprozesse 

innerhalb kurzer zeitlicher Fristen 
beherrschen muss. Dazu werden 
die richtige Software, Hardware und 
entsprechende IT-Zertifikate benö-
tigt. Damit sind Anlagenbetreiber in 
der Regel überfordert. Hilfe können 
sie nun bei ihren Direktvermarktern 
suchen. „Zahlreiche betroffene An-
lagenbetreiber in unserem Netzgebiet 
haben jedoch keinen Direktvermarkter. 
Als regional tief verwurzeltes Stadt-
werk möchten wir unsere Anlagen-
betreiber in dieser Situation nicht 
alleinlassen, und so wurde unser 
kostenloses Angebot sehr dankbar 
angenommen“, berichtet Ricarda 
Richter.

Nutzen für Endkunden 

Die schwankende Stromproduktion 
aus Wind und Sonne führt zu sich 
verändernden Lastflüssen im Strom-
netz, die immer wieder das Abschal-
ten von Anlagen und ihre Regulierung 
erfordern. Das ist notwendig, aber 
teuer. Die Kosten müssen von allen 
Netznutzern getragen werden. Die 
effizienteren Maßnahmen im Rahmen 
von Redispatch 2.0 bedeuten eine 
bessere Netzstabilität und geringere 
Kosten. 

Redispatch 2.0 sei aber erst der An-
fang, meint Ricarda Richter. Die Ge-
setzesnovelle sei noch nicht vollstän-
dig umgesetzt, da zeichne sich schon 
der Nachfolger ab. „In der Branche 
spricht man davon, dass bald auch 
kleinere Anlagen in die Maßnahme 
einbezogen werden könnten. Davon 
wären beispielsweise Photovoltaik-
anlagen auf Hallen dächern in der 
Landwirtschaft oder auf Autohäu-
sern betroffen.“ Photovoltaik leistet 
schließlich einen bedeutenden Beitrag 
zur Stromversorgung. In Zukunft wür-
den dann auch Besitzer von privaten 
Kleinanlagen dazu beitragen, das 
Stromnetz effizienter, wirtschaftlicher 
und belastbarer zu machen. 

Eingriffe in die Erzeugungsleistung von Kraftwerken mit dem Ziel, Leitungsabschnitte 
vor Überlastung zu schützen, nennt man Redispatch. Droht an einer Stelle im Netz ein 
Engpass, werden Kraftwerke diesseits des Engpasses aufgefordert, ihre Einspeise-
leistung zu drosseln. Anlagen jenseits des Engpasses müssen dagegen ihre Leistung 
erhöhen. So werden Engpässe im Übertragungsnetz verhindert.

speist ein speist einEngpass

fährt 
hoch

fährt 
herunter

So funktioniert der Redispatch

Übertra-
gungsnetz-
betreiber

Kraftwerk Kraftwerk
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Sie sind bei den Stadtwerken 

Hockenheim im Finanz-und Rech-

nungswesen beschäftigt und haben 

nun das Projekt Redispatch dazu-

bekommen. Wie passt das zusam-

men?

Durch meine Tätigkeiten im Bereich 
Controlling und Regulierungsmanage-
ment bin ich es gewöhnt, mich mit 
vielen Prozessen im Unternehmen aus-
einanderzusetzen und auch technische 
Zusammenhänge betriebswirtschaft-
lich darzustellen und zu bewerten. Das 
sind gute Voraussetzungen, um die 
neue Aufgabe zu meistern. 

Beim Redispatch geht es darum, 

Netzengpässe zu vermeiden. Wie 

häufig treten solche Engpässe auf? 

In unserem Netz traten bisher keine 
Engpässe auf. Wir erwarten auch 
in näherer Zukunft keine. Trotzdem 
können wir bei Engpässen unseres 
vorgelagerten Netzbetreibers aufge-
fordert werden, Anlagen abzuschalten. 
Bis auf Tests gab es in der Vergangen-
heit keine derartigen Vorfälle. Unsere 
Kundinnen und Kunden bekommen 
von diesen Vorgängen aber in der 
Regel nichts mit. 

Wenn ein Blockheizkraftwerk oder 

eine Photovoltaikanlage (PV) auf-

grund eines Engpasses die Leistung 

reduzieren muss – gibt es in diesem 

Fall eine finanzielle Entschädigung?

Ja, der betroffene Anlagenbetreiber 
wird über eine Ausfallvergütung ent-

schädigt. Diese dann gesetzeskonform 
zu ermitteln und abzurechnen, ist 
unsere Aufgabe als Netzbetreiber.

Müssen Privatpersonen, die eine 

PV-Anlage planen, im Hinblick auf 

das Thema Redispatch etwas Be-

sonderes berücksichtigen?

Ich denke, dass Redispatch 2.0 sich 
in den nächsten drei bis vier Jahren 
in der Praxis etablieren muss. Tech-
nische Voraussetzung, um Anlagen in 
den Redispatch einzubeziehen, ist die 
Ausstattung mit Fernsteuertechnik. Ab 
welcher Leistungsgröße der Gesetz-
geber diese künftig vorschreiben oder 
ob die Ansteuerung über die intelligen-
ten Zähler zeitnah möglich sein wird, 
ist noch unklar. Bis Privatpersonen mit 
kleineren Anlagen einbezogen werden, 
wird bestimmt noch Zeit vergehen. 

Auf einen Kaffee mit ...

Ricarda Richter

Zur Person

–  Geboren in Kühlungsborn, 

Mecklenburg-Vorpommern

-  Studium der Betriebs- und 

Energiewirtschaft, im An-

schluss Controlling bei ver-

schiedenen Unternehmen

-  Seit 2005 bei den Stadtwer-

ken Hockenheim

-  Lebt in Malsch bei Wiesloch, 

verheiratet, zwei Kinder

-  Die 51-Jährige liebt die Natur, 

die Bergwelt der Alpen und 

ihren Garten

Interview
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Frühjahrsputz: Anpacken 

für eine saubere Region 

Der Frühling bricht an, die Sonne strahlt ins Gesicht – 
eine gute Gelegenheit, an der frischen Luft zu sein. Das 
denken sich auch die Bürgerinnen und Bürger, die in 
den HoRAN-Gemeinden bei Reinigungsaktionen wieder 
fleißig Müll sammeln.

Ihr Ziel dabei: die Kommunen schö-
ner und sauberer machen. Den 
Startschuss dafür gibt am Samstag, 
19. März, die Gemeinde Altlußheim. 
Derzeit gehen die Verantwortlichen 
davon aus, dass zur Teilnahme ein 
2G- oder ein 2G+-Nachweis erforder-
lich ist – abhängig von den Corona- 
Inzidenzzahlen. Für die Aktion werden 
Gruppen gebildet, die dann in die 
vorgegebenen Sammelgebiete gehen. 

Der gefundene Müll wird in Säcken 
gesammelt und von Bauhofmitarbei-
tern entsorgt. Festes Schuhwerk und 
dem Wetter angepasste Kleidung sind 
von Vorteil. Die Gemeinde Altlußheim 
wird Handschuhe, Müllzangen und 
Müllsäcke zur Verfügung stellen. Für 
den Fall, dass ein Mindestabstand von 
eineinhalb Metern zu anderen Perso-
nen nicht eingehalten werden kann, 
besteht Maskenpflicht im Freien. Nach 

Abschluss der Arbeiten gibt es für die 
Helfenden einen kleinen Snack für den 
Nachhauseweg.

Auch Hockenheim und Reilingen 

am Start

Eine Woche später, am Samstag, 
26. März, findet in Hockenheim der 
traditionelle Dreck-weg-Tag statt. 
Dieser pausierte coronabedingt in den 
beiden Jahren zuvor. Die Hocken-
heimerinnen und Hockenheimer rück-
ten zuletzt im Jubiläumsjahr 2019 zum 
Reinigungseinsatz aus. 

An beiden Wochenendtagen, 26. und 
27. März, bietet auch Reilingen wieder 
eine Gemeindeputzaktion der Vereine 
an. Zum ersten Mal wird dabei ein „Wir 
schonen unsere Umwelt“-Geschenk-
paket als Gewinn verlost.

// Mehr Informationen zu den Aktionen in den 

Stadtverwaltungen der drei Kommunen

Hier wird Müll 

gesammelt

Altlußheim: 
Samstag, 19. März 2022

Hockenheim: 
Samstag, 26. März 2022

Reilingen: 
26. und 27. März 2022

Bitte mitbringen

• Feste Schuhe
• Wetterfeste Kleidung
• Mund-Nasen-Schutz

Alle können mitmachen
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Seit 2019 setzt sich Hockenheim auf kommu-
naler Ebene für mehr Gerechtigkeit im inter-
nationalen Handel ein. „Wir wollen erreichen, 
dass der Fairtrade-Gedanke in der Stadt 
deutlich sichtbar ist“, sagt Elke Schollenberger, 
Mitglied der Steuerungsgruppe Fairtrade-
Stadt und Beauftragte der Lokalen Agenda 21. 
Akteurinnen und Akteure aus Zivilgesellschaft, 
Politik und Wirtschaft machen sich in Hocken-
heim gemeinsam für den fairen Handel stark. 
52 Einzelhändler und Unternehmen sind Fair-
trade-Partner. Zu ihnen gehören Lebensmittel-
händler, gastronomische Betriebe, aber auch 
ein Immobilienbüro, ein Bauunternehmen, eine 
Physiotherapie-Praxis und andere mehr. 

Das Team im Haarwerk Rula dekoriert bei-
spielsweise mit fair gehandelten Blumen. 
Juwelier Zahn verkauft Eheringe aus fair pro-

duziertem Gold. Das Pfl egeportal Süd hat 
sämtliche Weihnachtsgeschenke für seine 
Mitarbeitenden aus fairem Handel bezogen. 
Und die Foodbloggerin „Die Schürzenträ-
gerin“ kocht mit fair produzierten Gewürzen 
und Fairtrade-Bananen. „Wir sind manch-
mal überrascht, in welchen Branchen man 
tatsächlich an Stellschrauben drehen kann“, 
berichtet Elke Schollenberger. Mitmachen 
ist ganz einfach: Mindestens zwei Produkte, 
die in einem Betrieb verkauft oder konsu-
miert werden, müssen aus fairer Produktion 
stammen. Auch Unternehmen, die bei-
spielsweise Fairtrade-Kaffee und -T-Shirts 
für ihre Mitarbeitenden beziehen, können 
sich beteiligen. 

Faire Sache,  Hockenheim! 

Der Weg zur Fairtrade-Stadt begann damit, als Stadtverwaltung 
mit gutem Beispiel voranzugehen: Kaffee und Kekse, beides fair 
gehandelt, in der Verwaltung, faire Limo in den Ratssitzungen und 
ein kleines Sortiment an fairen Produkten in den Präsentkörben. 

Aufmerksamkeit für 
die gute Sache: Das 

als Fairtrade-Bananen 
verkleidete Team der 

Steuerungsgruppe 
zog beim Hocken-

heimer Fastnachts-
umzug die Blicke 

auf sich. Das Foto 
entstand vor dem 

Ausbruch der Corona-
pandemie.

Kurz notiert

52
Hockenheimer Einzel-

händler und Unternehmen 
sind Fairtrade-Partner.  

8  
große Supermärkte 

sind mit ihrem Fairtrade-
Sortiment dabei.

2
Fairtrade-Produkte sind 
notwendig, um Koopera-
tionspartner zu werden – 

mehr nicht.
// Interesse? Schreiben Sie eine E-Mail an 

fairtrade@hockenheim.de. 
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Die Entscheidung für die „Winterpause“ 
haben sich die Stadtwerke Hockenheim 
und das Team des Aquadroms nicht 
leicht gemacht. Für die Pause gab und 
gibt es dennoch gute Gründe. „Vor dem 
Ausbruch der Coronapandemie hatten 
wir beispielsweise im Dezember rund 
20.000 Gäste. Im Dezember 2021 kamen 
aber leider nur um die 5.000 Besucherin-
nen und Besucher zu uns“, beobachtete 
 Gregor Ries, Betriebsleiter des Aqua-
droms.

Hintergründe erklären und 

 Verständnis schaffen

Die sich stetig ändernden Aufl agen ha-
ben zu einer Verunsicherung vieler Bade-
gäste geführt. Der erhöhte Reinigungs-
aufwand und technische Anpassungen 

Auszeit für 

das Aquadrom

verursachten weitere höhere Kosten. 
„Hier sind 40 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt. Wenn mehr Mit-
arbeitende als Badegäste da sind, dann 
kann man das wirtschaftlich einfach nicht 
mehr darstellen“, erklärt Gregor Ries die 
Hintergründe.

Für Gregor Ries ist von Anfang an klar 
gewesen: „Wir stecken nicht den Kopf 
in den Sand. Wir haben in der Zeit der 
Winterpause auf offene Kommunikation 
gesetzt, gerade auch in den sozialen 
Netzwerken. Dort haben wir erklärt, 
was wir machen und warum wir es so 
machen.“ Nach der Wiedereröffnung 
freut sich das Aquadrom-Team wieder 
auf viele Besucherinnen und Besucher 
im Bad.

// Weitere Infos unter 

www.aquadrom.de und 

www. swimvr.de

Seit dem 1. Januar 2022 ist das beliebte Freizeitbad 
Aquadrom in seiner „Winterpause” – und wird nicht 
nur von den Gästen schmerzlich vermisst. Nach dieser 
Pause öffnet das Bad wieder.

Neue Attraktion

Korallenriff im 

Solebecken

Mit virtueller Realität (VR) den 
Ozean entdecken – das ist im 
Sole becken des Aquadroms 
möglich. Swim VR bringt die 
faszinierende Unterwasserwelt 
direkt in den Pool. Sobald das 
VR-Erlebnis startet, sind Schild-
kröten, Wale, Mantarochen, 
Quallen und ein wunderschönes 
Korallenriff mit seinem vielfälti-
gen Leben zum Greifen nahe. So 
vergessen die Gäste schnell, wo 
sie sich eigentlich befinden. Ein 
fünfminütiger Schnorchelgang 
kostet sechs Euro. Das Aqua-
drom bietet die neue Attraktion 
nach seiner Wiedereröffnung an.

Die Bilder von leeren 
Becken in der Coronazeit 

gehören im Aquadrom 
zum Glück bald wieder der 

Vergangenheit an.

d

Attraktion
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Ein Wald-

mobile basteln

Äste, Rindenstücke, Flechten, Zapfen und 
Federn – für Kinder ist der Wald ein Ort 
voller kleiner Schätze, die darauf warten, 
gesammelt zu werden. Aus den schönsten 
Fundstücken entsteht in wenigen Schritten 
ein Waldmobile. So geht’s: 
1.  Drei Äste mithilfe von Schnüren zu einem 

Mobile binden. Ein größerer Ast dient als 
Hauptast, an dem zwei kleinere Äste fest-
gebunden werden. 

2.  Schnüre an den Fundstücken befestigen. 
Damit die Schnüre gut halten, vorsichtig Lö-
cher in die Fundstücke bohren, die Schnur 
hindurchziehen und an der Hinterseite ver-
knoten. Zum Bohren eignet sich ein größerer 
Nagel. 

3.  Die Fundstücke mit Doppelknoten am Mo-
bile befestigen. Damit die Äste im Gleich-
gewicht bleiben, am besten gleichschwere 
Teile daran festbinden. 

4.  Zum Schluss am Hauptast eine Schnur zum 
Aufhängen befestigen. Fertig!

Kleine Kinder basteln das Waldmobile am bes-
ten gemeinsam mit ihren Eltern. Viel Spaß!

Für Kinder

Dünen und Wald 

bei Oftersheim

Für Naturliebende gibt es viel zu entdecken im Rhein- 
Neckar-Kreis: Die Mischung aus Wäldern, Wiesen, Wein-
bergen, Feldern und Flusslandschaften hat ihren besonde-
ren Reiz und lädt – je nach Geschmack – zu entspannten 
Spaziergängen und längeren Wanderungen ein. Fast direkt 
vor der Haustür führt eine knapp zehn Kilometer lange 
Tour zu den Oftersheimer Sanddünen. Ausgangspunkt ist 
die Grillhütte bei Oftersheim, am Fuß der höchsten Düne 
Baden-Württembergs gelegen. Der 21 Meter hohe Feldher-
renhügel entstand ebenso wie eine weitere Düne auf dem 
Weg am Ende der letzten Eiszeit vor etwa 10.000 Jahren. 
Die ausgedehnten Sandflächen der Dünen bieten Insekten 
wie Wildbienen, Heuschrecken und Käfern eine Heimat. 
Große Teile der abwechslungsreichen Rundwanderung 
verlaufen durch den Wald. So geht es beispielsweise durch 
das Schutzgebiet Dreieichenbuckel, in dem seltene Vögel 
beobachtet werden können. Am Ende der Tour belohnt ein 
weiter Blick über die Rheinebene bis hin zum Odenwald. 

Der Wanderführer ist zum Preis von 
16,90 Euro bei der Buchhandlung 
Gansler in Hockenheim erhältlich. 

Unser Tipp

Eine Wanderung weckt bei Kindern die Sammelleiden-
schaft. Aus den schönsten Fundstücken entsteht ein 
Waldmobile wie dieses. 

// Die Wanderung ist eine von insgesamt 25 Touren aus dem Führer 

„Wandern im Rhein-Neckar-Kreis“.  
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Das helle Grün der Blätter, die ersten 
zarten Blüten, fröhliches Vogelgezwit-
scher – wenn die Natur endlich aus dem 
Winterschlaf erwacht, ist es Zeit, die 
Wanderschuhe zu schnüren. Wollen Sie 

die Naturschönheiten des Rhein-Neckar-
Kreises zu Fuß entdecken? Wir verlosen 
fünf Wanderführer. Mit der richtigen Lö-
sung und etwas Glück können Sie eines 
der Bücher gewinnen!

Die Buchstaben in den markierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Sie können auch faxen 
oder eine E-Mail senden: 
06205 2855 505,
info@stadtwerke-hockenheim.de

Mitmachen und gewinnen!

öffent-
licher
Frequenz-
bereich

fächer-
förmige
Fluss-
mündung

in der
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hobelt

lat.:
usw.

Teil des
Ver-
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traktes

Tonkunst
Zier-
wiese

trop.
Storch-
vogel

frühere
Raum-
station
der NASA

ugs.:
zeit-
gemäß

holl.
Käse-
sorte

654321

2

6

4

5

3

1

s0906-1

®
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SERVICE

Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 30. April 2022 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
 GEWINNSPIEL

Einsendeschluss ist der
30. April 2022

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Barauszahlung 
oder Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.
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Die Kosten für Strom und Gas ver-
zeichnen aktuell neue Höchstwerte. 
Energieversorger wie die Stadtwerke 
Hockenheim haben kaum Einfluss auf 
den Endbetrag, den die Kundinnen 
und Kunden auf ihrer Nebenkosten-
abrechnung vorfinden. Dieser ist von 
unterschiedlichen äußeren Faktoren 
abhängig. Doch wie setzen sich die 
Energiepreise zusammen?

Im Wesentlichen handelt es sich um 
drei Kostenblöcke: Energiebeschaffung 
und Lieferung, Netzentgelte sowie Steu-
ern, Abgaben und Umlagen. Während 
Steuern, Abgaben und Umlagen von 
der Politik reguliert werden, bestimmen 
Rohstoffpreise die Beschaffung. Die 
Höhe der Netzentgelte setzen Regu-
lierungsbehörden wie die Bundesnetz-
agentur für jeden Netzbetreiber einzeln 
fest. 

Ein wesentlicher Faktor des Kostenan-
stiegs sind die dramatisch in die Höhe 
gegangenen Beschaffungskosten am 

Großhandelsmarkt. Der wachsende 
Energiebedarf der Weltwirtschaft und 
gestiegene Rohstoffpreise führen dazu, 
dass im Großhandel neue  Preisrekorde 
für Strom und Gas erzielt werden. 
Neben den höheren Beschaffungs-
kosten sind politische Entscheidungen 
ein wesentlicher Treiber für steigende 
Energiekosten. Fossile Kraftwerke etwa 
benötigen CO2-Zertifikate. Diese haben 
sich im Jahresdurchschnitt 2021 von 
25 auf 52 Euro je Tonne CO2 verteuert.

Zieht man die Steuern, Abgaben, Um-
lagen, Netzentgelte und die Beschaf-
fungskosten ab, verbleibt letztendlich 
nur ein kleiner Teil des Erlöses bei den 
Stadtwerken. Damit müssen alle ver-
trieblichen Leistungen, wie etwa der 
prämierte Service als Top-Lokalversor-
ger, sichergestellt werden. 

Trotz der schwierigen Marktsituation 
können Sie sich bei den Stadtwerken 
Hockenheim auf faire Preise verlassen. 
Unsere Experten beraten Sie gerne!

So setzen sich

Energiepreise zusammen 

Steuern, Abgaben und Umlagen

Regulierte Netzentgelte

Beschaff ung und Lieferung

Gaspreise

Strompreise

40 %

22 %

38 %

28 %

55 % 17 %

Einfach   erklärt
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     Spargel in 
Pfannkuchen

REZEPTE AUS DER REGION

Guten Appetit!
Zubereitung

•  Spargel schälen und in Salz-Zucker-Wasser 
weich kochen.

•  Aus Mehl, rohen Eiern, Milch und etwas Salz einen 
Pfannkuchenteig zubereiten und in erhitztem Fett 
vier Pfannkuchen ausbacken.

•  Spargel in vier Portionen teilen und in die Pfann-
kuchen einrollen.

•  Hart gekochte Eier und Petersilie hacken, in Butter 
erhitzen und über die Pfannkuchen geben.

•  Nach Geschmack kann man auch eine Scheibe ge-
kochten Schinken in die Pfannkuchen mit einrollen.  

Zutaten (für 4 Portionen)

1,5 kg Spargel
2 hart gekochte Eier
5 rohe Eier
1 Bund Petersilie
125 g Mehl
125 ml  Milch
100 g Butter
Salz
Zucker

    

REZEP

Spargel -Eier-Salat
Zubereitung

• Spargel schälen und in 3 bis 4 cm lange Stücke schneiden.

•  Wasser in einen Topf geben und salzen. Ein Stück Butter und 
etwas Zucker dazugeben.

•  Spargel ins kochende Wasser geben und etwa 15 Minuten biss-
fest kochen. Etwas Spargelwasser für die Salatsoße aufheben, 
den Rest abschütten und den Spargel vollständig erkalten lassen.

•  In der Zwischenzeit die Eier 8 Minuten kochen. Im Anschluss 
mit kaltem Wasser abschrecken und in Scheiben schneiden.

•  Saure Sahne, Mayonnaise, Zucker, Gewürze und Tomaten-
ketchup zu einer Salatsoße vermischen und mit etwas Spargel-
wasser abschmecken.

•  Spargel und Eier zur Salatsoße hinzugeben und den Salat vor 
dem Servieren gut im Kühlschrank durchziehen lassen.

Zutaten (für 4 Portionen)

1 kg Spargel
1 Stück Butter 
4 Eier
3 Becher saure Sahne
2 – 3 Esslöffel Mayonnaise
1 Prise Zucker
Salz
Pfeffer
 Universalgewürzmittel 
nach Geschmack
1 Teelöffel Ketchup

er 

5 k
2 hart
5 rohe
1 Bund P
125 g Meh
125 ml  Milc
100 g Butter
Salz
Zucker
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Die Rezepte stammen 
von den Hockenheimer 

Landfrauen.


